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die zu pfropfende Baume, und
nahm sie vor seiner Zurückkunft
wieder weg. Er war nicht im
Stande, von einem einzigen

Stamm die Nlinde loö zu za
chen, worüber er sich schNchäm-
te, brs man ihm hernach die

Ursache entdeckte.

6 .

In Ungarn wächst der
Spargel sehr hoch und dick,
denn man stürzt über jede Pflan
ze eine Glocke von rothem Thon,
die oben eine Oefnung hat. Weil
sie vor der Lust bewahrt ist, so
bleigt die Pflanze immer mürbe
und weiß.

~

Es ist nickt einerley, ob die
Gerste in der Erndte beregnet,
oder ob sie ohne Regen einge
fahren worden; die Vermi
schung beyder Saaten wird nie
ein gleiches Malz hervor
bringen.

8 .

Zwiebeln von ausserordentli
cher G öße zu ziehen, legt man
sieden Winter hindurch neben
einen arbeizren O- n, so pass sie
fast ganz avsttockmn. Im
Früyjahr legt man sie in die Er

de, alsdann treiben sie keine
Stengel, wachsen aber so groß,
daß eine wohl ein Pfund
wiegt.

9-

In Holland wird das Heu,
sogar für des ErbstatthalterS
Ställe und für die Kavallerie
in großen Haufen in der frey«
en Luft aufbewahrt. Man
dämmt es so fest zusammen, daß
man es hernach herauschneiden

muß. Oben ist ein Dach, daß
das Regenwaffcr ablaufen kann. .

DaS Vieh soll eS viel lieber fres
sen, als das, was vom Boden
kommt. In dem Wörlitzer
Garten bey Dessau hat "der
Fürst zwey dergleichen Feimen,
wovon das Heu mir einem Mes
ser, das einer Heckerlmglade-.
klinge ähnlich sieht, abgeschnit
ten wird.

10.

Die Morgenmilch der Thie
re ist dadurch zu verbessern,
daß man das Vieh eine Stun
de vorher, ehe es gemolken wird,
frisch saufen läßt. — Wenn

säugende Mütter und Ammen
vorher, ehe sie das Kind an die
Brust legen, ein Glas Wasser
trinken ist es sehr gut.
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